
Obwohl sich unsere Arbeit in der Region heute vor
allem auf die wirtschaftliche und soziale Stabilisierung
konzentriert, ist die Geschichte von Help auf dem
Westbalkan untrennbar mit den vergangenen Krisen
verknüpft, allen voran den Jugoslawienkriegen.

Heute steht die Region noch immer vor großen
Herausforderungen. Die Westbalkanstaaten kämpfen
mit politischer Instabilität, hoher Arbeitslosigkeit und
wirtschaftlichen Schwierigkeiten. Insbesondere die
schwelenden Konflikte zwischen den einzelnen
Ländern und Bevölkerungsgruppen stellen eine
Herausforderung dar.

Der Zerfall Jugoslawiens löste eine große politische und wirtschaftliche Krise in den ehemaligen
Teilstaaten aus. Der Bosnienkrieg hatte massive Zerstörungen und die Vertreibung von 2
Millionen Menschen zur Folge.

Help in Südosteuropa 

HOFFNUNG DURCH HILFE ZUR SELBSTHILFE
Im Sinne der Hilfe zur Selbsthilfe unterstützt Help
einkommensschwache Familien und junge Menschen
beim Aufbau und der Entwicklung zukunftsorientierter
Kleinst- und Kleinbetriebe. Hierzu statten wir die
Menschen mit notwendiger Ausrüstung aus und
fördern Schulungen sowie Aus- und Weiterbildungen. 

Gemeinsam Zukunft schaffen
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Help unterstützt die Region beim Erreichen langfristiger
strategischer Ziele im Rahmen der Verhandlungen zur
EU-Integration. Mit unseren Projekten leisten wir einen
Beitrag zur Stärkung der regionalen Zusammenarbeit
und wirtschaftlichen Entwicklung. 

Wir helfen insbesondere zivilgesellschaftlichen
Organisationen dabei, ihre Kapazitäten auszubauen
und sich zu professionalisieren, um die Ziele der
Inklusion, Gleichberechtigung und wirtschaftlichen
Entwicklung nachhaltig zu erreichen. In diesem Rahmen
fördern wir Partnerschaften mit staatlichen
Institutionen und Unternehmen.

Wir engagieren  uns zudem auch für besonders
schutzbedürftige Gruppen, wie ethnische Minderheiten
oder Menschen mit Behinderung.

Help begann 1995 mit der Verteilung von Nahrungsmitteln sowie der medizinischen 
 Versorgung der Menschen in Bosnien und Herzegowina. Mit der Zeit weiteten wir unsere
Aktivitäten auf Serbien, Montenegro, Albanien und den Kosovo aus, um nachhaltigen
Wandel voranzutreiben. Seitdem haben wir über 345 Projekte auf dem Balkan durchgeführt.



Seit fast drei Jahrzehnten engagiert sich Help in Bosnien und Herzegowina,
um ein nachhaltiges und stabiles wirtschaftliches Wachstum zu fördern. Die 
 hohe Arbeitslosenquote von 15,4 % (Stand 2022) bleibt eine große
Herausforderung, ebenso wie unzureichende Strukturen für Bildung und
Gesundheit.

Help engagiert sich in Serbien besonders im Bereich der
Kleinwirtschaftshilfe und der Inklusion von Minderheiten wie der
Rom:nja, die durch gesellschaftliche und strukturelle Diskriminierung 
 benachteiligt werden. Um sich und ihre Familien ernähren zu können,
arbeiten viele von ihnen als informelle Abfallsammler:innen unter
prekären Arbeitsbedingungen. 

Help stattet ehemals informelle Abfallsammler:innen mit
Schutzkleidung aus, führt Schulungen durch und  schafft feste
Arbeitsplätze mit gerechter Entlohnung.  

BOSNIEN UND HERZEGOWINA

Unsere Projekte tragen zur Erreichung der 17
Ziele für nachhaltige Entwicklung der Vereinten
Nationen bei. Dabei werden insbesondere die
Ziele 1, 8 und 10 berücksichtigt.

Was wir bisher erreicht haben

Neue Perspektiven durch Recycling: Aus
Kunststoffabfällen werden neue Tüten hergestellt.

SERBIEN
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Unsere bisherigen Erfolge in Serbien

Die Arbeit in der Landwirtschaft bietet
geregelte Grundeinkommen.

Unsere Hilfe auf einen Blick

Starthilfe für 1.825 Existenzgründer:innen und Schaffung von 1.842
neuen Arbeitsplätzen

Versorgung von 400 Geflüchteten rund um Bihać mit Kleidung,
Hygieneartikeln und Nahrungsmitteln

Kleinwirtschaftshilfe für 6.337 Familien 

Schaffung von Wohnraum für 1.281 benachteiligte
Familien 

Unterstützung von 1.742 Rom:nja-Familien

Bau von 2.500 Wohnhäusern für Rückkehrende

Hier setzt Help an: Mit Fort- und Weiterbildungen unterstützen wir
insbesondere junge Menschen dabei, sich beruflich zu qualifizieren und ein
stabiles Einkommen zu erwirtschaften. 



Der Kosovo erklärte 2008 seine Unabhängigkeit und ist heute der jüngste
Staat Europas. Der Unternehmergeist im Land ist groß, doch die beruflichen
Ausbildungen limitiert. Wir fördern junge Menschen und engagieren uns
zusätzlich für besonders Schutzbedürftige, wie Menschen mit dem Down-
Syndrom. Mit Ausbildungen ermöglichen wir den Menschen wirtschaftliche
Unabhängigkeit und fördern ihre gesellschaftliche Integration und Akzeptanz. 

Haben Sie Fragen? 

JUTTA BARTH
hilft Ihnen gerne weiter: 
+49(0)228 91529-64
barth@help-ev.de

Help – Hilfe zur Selbsthilfe
Commerzbank Köln

IBAN: DE47 3708 0040 0240 0030 00
BIC: DRES DE FF 370
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Was wir in Kosovo bisher erreicht haben

Help stärkt seit 1999 die sozio-ökonomische Entwicklung Montenegros. Wir setzen
uns dafür ein, benachteiligten Gruppen ein Leben in Würde zu ermöglichen und die
gesellschaftliche Integration zu fördern. 
Mit Hilfe von Veranstaltungen und Workshops bauen wir Vorurteile gegenüber den
Rom:nja ab und qualifizieren junge Menschen für den Arbeitsmarkt.

Eine Absolventin des Mentoringprogramms

Unsere Wirkung in Montenegro

KOSOVO

Förderung von 2.000 Kleinunternehmen & Start-Ups und 17
unternehmerischen Gemeinschaftsinitiativen 

Mehr als 2.000 Trainings zu Qualifikationen im IT-Bereich

Unterstützung des  Down Syndrome Center  in  Mitrovica

Bau oder Renovierung von 1.195 Häuser und Wohnungen für sozial schwache
Menschen

2.066 Familien konnten sich ein sicheres Einkommen aufbauen

Stärkung der Interessenvertretung von Rom:nja  in 11 montenegrinischen
Gemeinden

MONTENEGRO

ALBANIEN
Nach dem schweren Erdbeben 2019 wurde Help erstmals in Albanien aktiv. Im
Mittelpunkt standen zunächst die Nothilfe und der Wiederaufbau. 
Heute schaffen wir berufliche Perspektiven im Land, indem wir für die Gründung von
Start-Ups und Kleinbetrieben Ressourcen bereitstellen und Trainings in Betriebs-
wirtschaft und Marketing anbieten. Dabei fördern wir insbesondere innovative und
umweltfreundliche Ideen und unterstützen gezielt von Frauen geführte
Unternehmen.

Rückblick auf bisherige Erfolge

Wiederaufbau eines Kindergartens in der Kleinstadt Kavaja

Wenige Stunden nach dem Erdbeben 2019 begann unser Team mit der
Verteilung von 1.290 Decken, 200 Windeln und 176 Schlafsäcken an Betroffene


